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CS-Cupfindet
mit kleineren
Teamsstatt

Region Im Fussball geht die
Sommerpausenichtnurbei den
aktiven Amateuren bald zu
Ende, sondern auch in den
Schulen wird dann wieder ge-
kickt. Zwar beginnt heute die
letzte Ferienwoche, doch da-
nach stehen schon bald an ver-
schiedenen Orten die CS-Cups
auf dem Programm. Für die of-
fizielle Schweizer Schulfussball-
meisterschaft sind 22 regionale
Turniere in Vorbereitung. Im
KantonSt.Gallenfindendie ers-
ten Spiele imHerbst dieses Jah-
res statt. Es sind mehrheitlich
dieTurnierederOberstufe, aber
nichtnur.AuchdieMittelstufen-
schüler im Toggenburg starten
schon bald.

Neuwirdmit 6er-Teamsge-
spielt. Das ist ein Spieler weni-
ger als bis anhin. Einer Mann-
schaft gehörennunalsoeinGoa-
lie, fünf Feldspieler und vier
Wechselspieler an. «Wir erhof-
fen uns, dass durch dieseÄnde-
rung die Teambildung erleich-
tert wird undmehrMannschaf-
ten gemeldet werden», sagt
Markus Stark vom Organisa-
tionskomitee. Die Anmeldezeit
beginnt am 16. August. (red)

ZeltainerwirdzueinemIrrenhaus
AmFreitagabendwar Premiere des Theaterstücks «Einer flog über das Kuckucksnest» inUnterwasser.

Christiana Sutter

BevordieZuschauerdasZeltbe-
treten, wird vor dem Zelt noch
etwas getrunken und ge-
schwatzt. Die Stimmung unter
denBesuchern ist gut.Man freut
sich, dasswieder einTheater im
Zeltainer aufgeführt wird und
auchdassmanUnterhaltungge-
boten bekommt. «Aktuell dür-
fen zwei Drittel der Plätze be-
setzt sein», sagt«Zeltino»Mar-
tin Sailer.Daswären 120Plätze.
Gekommen sind 70. Sailer be-
grüsst die Anwesendenmit den
Worten: «Willkommen im Ir-
renhaus zuUnterwasser.»

Es herrscht eine elektrisie-
rende Stimmung im Innern des
Zeltainers, denn die Premiere
der Tragikomödie «Einer flog
über das Kuckucksnest» wird
aufgeführt. Es ist die vierte
Eigenproduktion auf den Bret-
tern der Zeltainerbühne. Wo-
chenlanghabendieLaienschau-
spieler ausdemToggenburgund
der näheren Umgebung unter
der Regie von Daniel Koller die
Rollen eingeübt. Jede einzelne
Szenewurde akribisch geprobt.
Die Mimik und Körperhaltung
muss stimmen. Der Regisseur
schaut auf jedes kleinsteDetail.

DasBühnenbild besteht aus
haufenweiseweissenHarassen,
minimalistisch, jedochmit gros-
ser Wirkung. Die Szenen wer-
den je nachHandlung undDra-
maturgie mit farbigem Licht
untermalt. Wie bereits bei den
letzten drei Eigenproduktionen
imZeltainer legtRegisseurKol-
ler auch dieses Mal Wert auf
Musik. Diese soll die Handlun-
gen unterstreichen. Auch Ge-
sangseinlagen einzelner Dar-
steller sind zu hören.

EinHaufen
Hühner
«Was stehst du da herum.»Die
Pflegerin Williams betritt die
Bühne und schnauzt Häuptling
Bromden an. Dieser steht ohne
Regung ineinerEckeundhat so-
eben mit seinem verstorbenen
Vater gesprochen.DiePflegerin
beschimpft und erniedrigt den
Häuptling.Er zeigt keineMimik
im Gesicht, denn er ist stumm,
sodie allgemeineMeinung. Für
die morgendliche Medizin ste-
hen die Patienten Betty Har-
ding, Billy Bibbit, Karla Ches-
wick,MartaMartini undHäupt-
lingBromden ineinerReihe vor
Pfleger Flinn. Überwacht wird
die Medizinabgabe von Ober-
schwester Ratched. Patientin

Cheswick sagt: «Ich muss das
nicht schlucken, oder?» Die
Oberschwester verneint. Zum
Trotz nimmt Cheswick die Me-
dizin trotzdemein.Dieautoritä-
re Oberschwester ist es, welche
die Vorschriften im Irrenhaus
macht und die Patienten aufs
Gröbste schikaniert und unter-
drückt.

Hektik kommtauf.EinNeu-
zugang. Es ist Randy McMur-
phy.Umeiner längerenGefäng-
nisstrafe zu entgehen, spielt die
Kleingaunerin vor Gericht die
Verrückte.McMurphy stellt sich
als erste Handlung ihren Mitir-
ren vor. Billy Bibbit erklärt der
Neuen,dass sie alle aufderBüh-
ne die akuten Irren sind. «Wir
sind heilbar.» Er zeigt auf das

Publikum. «Das sind die Chro-
nischen, nicht heilbar.»

DerWegausder
Irrenanstalt
SchonbaldgerätMcMurphymit
der Oberschwester Ratched in
Konflikt. McMurphy sucht bei
den Mitirren Verbündete. Sie
will dieAtmosphäre lockernund
animiert dieMitinsassen zuAk-
tivitäten, welche die Ober-
schwesterherausfordern sollen.
«Ihr seideinHaufenHühnerauf
einer Hackparty», gibtMcMur-
phy zu verstehen. Auch von Dr.
Spivey, derAnstaltärztin, erhält
dieNeuenurbedingtUnterstüt-
zung. Der taubstumm geltende
HäuptlingBromdensolidarisiert
sich mit McMurphy und fleht

Randy immer wieder an, dass
sie ihnwiedergrossmachensoll.

Zwei der Schauspieler sind
bereits zum vierten Mal dabei.
Regula Falkner aus Ebnat-Kap-
pel, sie ist Marta Martini, und
aus Arnegg Hilda Mathis, sie
spieltKarlaCheswick.CilgaKo-
bel, Dr. Spivey und Turkle, ist
aus Wattwil sowie Bruno Pfyl,
Pfleger Flinn aus Rapperswil,
spielen zumdrittenMal in einer
EigenproduktiondesZeltainers
mit.ZumzweitenMaldabei sind
Jakob Wickli aus Krinau, er ist
Häuptling Bromden, und Rolf
StuderusausKirchberg, er spielt
denstotterndenBillyBibbit.Das
erste Mal auf den Brettern im
Zeltainer sind Bea Waldvogel
ausBazenheid, sie istBettyHar-

ding. Die Oberschwester Rat-
ched spielt ElfriedeVerbruggen
aus Züberwangen, Pflegerin
Williams ist Claudia Ricken-
mann aus Benken und Randy
McMurphywird vonAnja Eberl
aus Bazenheid gespielt.

Das Theaterstück ist ge-
spickt mit witzigen Einlagen,
wobei die Tragik nicht zu kurz
kommt. Auch der Wunsch des
grossen Häuptlings Bromden
geht inErfüllung, erfindet einen
Weg raus aus der Irrenanstalt
und erhält seineGrösse zurück.

Hinweis
Weiterer Vorführungen amDon-
nerstag, 12. August, Freitag,
13.August und Samstag, 14. Au-
gust, jeweils um 20 Uhr.

Im Irrenhaus (von links): Rolf Studerus als Billy Bibbit, Regula Falkner als Marta Martini, Bea Waldvogel als Betty Harding und Hilda Mathis als
Karla Cheswick. Bilder: Christiana Sutter

Elfriede Verbruggen alias Oberschwester Ratched beim Aufruf zur
Medizinverteilung.

Nicht ganz ausverkauft: 70 von 120 möglichen Plätzen waren bei der
Premiere besetzt.

TrotzAusfallder JazztagekommtLeben insStädtli
Lichtensteig Eigentlich stün-
den am kommenden Wochen-
ende die Jazztage Lichtensteig
an.CoronazwangdieOrganisa-
toren aber zur zweiten Absage
hintereinander. Und trotzdem
wird am kommenden Samstag
etwas los sein im Städtli. Denn
der JazzclubunddieWildeWei-
ber Lichtensteig haben zusam-
mengefunden und ein gemein-
sames Programm organisiert.
Auf der Lichtensteiger Haupt-

gasse tretenzwischen10.30Uhr
und21Uhr sechsBandsauf. Zu-
demwirddasThemader«Bun-
ten Tische» wieder aufgenom-
men. Dieses ist vergangenes
Jahr aus dem Vorgängeranlass
«Lange Tische» hervorgegan-
gen, um den Mindestabstand
einhalten zu können. Die Platz-
zahl ist beschränkt. Die Haupt-
gasseLichtensteig ist abFreitag,
13 Uhr, bis Sonntag, 12 Uhr, für
den Verkehr gesperrt. (red)Es dem langen Tisch ist wegen der Pandemie der bunte Tisch geworden. Bild: PD


